
Für Mensch und Natur
30 Jahre NABU im Elstertal



Verlust der Biologischen Vielfalt
Klimawandel

selbst gemacht

Existentielle Bedrohung der Menschheit

"Die Frage heute ist,
wie man die Menschheit überreden 
kann,
in ihr eigenes Überleben 
einzuwilligen."

Bertrand Rusell, britischer Philosoph

Naturschützer waren, sind und werden gefordert.



• 1981 Gründung der Gesellschaft für Natur und Umwelt im Kreis 
Oelsnitz  

• Juni 1990 Kontaktveranstaltung
mit Gerhard Fröhlich und
Dr. Justus Oertner 

• 24.09.1991 Mitgliederbeschluss
zur Gründung einer NABU
Kreisgruppe (Oelsnitz)

• 04.12.1991 Gründung der NABU
Kreisgruppe Oelsnitz

• 07.12.1994 Gründung des
Regionalverbandes Elstertal e. V.
(Altkreise Plauen, Oelsnitz und
Stadt Plauen)

• 1995 schließt sich die selbstständige Ortsgruppe Pausa dem RV an

Wichtige Daten



• Arten- und Biotopschutz (einschl. Biotopgestaltung) 

• Betreuung von Schutzgebieten und Arten

• Landschaftspflege 

• Mitarbeit bei Kartierungen (Biotopkartierung, Florenatlas, Brutvögel, 
Amphibien, Insekten)

• Verfassen von Stellungnahmen im Rahmen des § 63 
Bundesnaturschutzgesetz

• Öffentlichkeitsarbeit und Naturschutzerziehung

• Grunderwerb zur langfristigen Sicherung der Naturschutzinteressen

Wichtige Aktivitäten



Biotopschutz- und 
Gestaltungsmaßnahmen

Verschiedene Projekte des NABU Regionalverband 
Elstertal seit 1987



09.04.2023

Projekt des NABU Regionalverband Elstertal (früher GNU) seit 1987

Erhalt der ökologisch wertvollen Wiesen des 
Zeidelweidetales

Leistungen der
NABU-Mitglieder

 Antrag auf Ausweisung
NSG für 17,5 ha (1987)

 10 ha entbuckelt und 
entbuscht

 regelmäßige Mahd und 
Grünmasseberäumung
(bis 1995)

 Spezifische Artenschutz-
maßnahmen (Pflanzen,
Vögel, Insekten)

 Naturlehrpfad

Besonders aktiv:
Dr. J. Walter 
Schulze, V., Hamberger, T.



Erhalt der ökologisch wertvollen Wiesen des 
Zeidelweidetales

1998 von Dr. Walter im Namen des NABU 
zur Auszeichnung mit dem 
Feldschlößchen-Naturschutzpreis 
beantragt



Erhalt der ökologisch wertvollen Wiesen des 
Hainbachtales

Projekt des NABU Regionalverband Elstertal (früher GNU) seit 1983
• Das Projekt wurde notwendig, weil

 Die Wiese ohne Nutzung/Pflege war
 Die Wiese ökologisch u. landschaftsästhetisch wertvoll ist

• Leistungen der NABU-Mitglieder
 1983 Antrag auf Ausweisung als NSG (bis heute nicht 

erfolgt)
 Bis 2006 auf 1,7 ha regelmässige Mahd, 

Grünmasseberäumung und Grabenpflege
 Naturlehrpfad

Besondere 
Aktivitäten durch 

die
Grünen Sperken



Projekt des NABU Regionalverband Elstertal in den Jahren 1991 - 1992

Anlage einer Streuobstwiese in Hartmannsgrün

• Das Projekt wurde notwendig, weil
 Streuobstwiesen vielfach gerodet wurden
 Streuobstwiesen ökologisch und 

landschaftsästhetisch wertvoll sind

• Leistungen der NABU-Mitglieder
 Pflanzen von 90 Apfel-, Birnen-, Pflaumen-, 

Kirschbäumen auf  2,15 ha 

 Anlage von 250 m Hecke

 Pflanzung von weiteren 25 Gehölzen



Pflegearbeiten in den Schutzgebieten des „Grünen 
Bandes“

•Das Projekt wurde notwendig, weil
Die wertvollen Biotopstrukturen von der

Sukzession und von Nährstoffeinträgen durch
die Lupine gefährdet waren (und sind)

•Leistungen der NABU-Mitglieder
bis 1998 Mahd, Grünmasseberäumung und

Entbuschung
fachliche Beratung des Bewirtschafters



Projekt des NABU RV Elstertal seit 1999

Teichpflege und -anlage

NSG „Pausaer Weide“, 0,3 ha Ortsgruppe 
Pausa

NSG „Pfarrwiese“, 0,6 
ha

• Das Projekt wurde notwendig, weil
 Teiche vielfach verfüllt wurden
 Teiche ökologisch und landschaftsästhetisch

wertvoll sind
• Leistungen der NABU-Mitglieder

 Diverse Pflegearbeiten

 Baubetreuung 

 Abfischen

Pausa Neuanlage für Weißstorch
(mit Fördermitteln)

Heinersgrün (NSG Pfarrwiese)

Zwoschwitz für Amphibien
(Kompensation)



Ertüchtigung einer Kompensationsmaßnahme in der TS 
Pirk

Projekt des NABU Regionalverband Elstertal seit 2009

• Das Projekt wurde notwendig, weil
 Die Insel ihrer Erstzmaßnahmefunktion nicht 

gerecht werden konnte

• Leistungen der
NABU-Mitglieder
 Pflanzen von

Röhricht

 Anlage von
Flößen als
potentielle
Brutplätze Besonders aktiv:

Siegfried 
Gonschorek
Wolfgang Weller
Edgar Schönweiß



Pflege einer Streuobstwiese in Oelsnitz

Projekt des NABU Regionalverband Elstertal im Jahr 2011
• Das Projekt wurde notwendig, weil

 Die Streuobstwiese als Kompensations-
maßnahme der Stadt Oelsnitz vor 20 Jahren
angelegt wurde, aber an den Gehölzen keine 
Pflege erfolgte

 Streuobstwiesen ökologisch und 
landschafts-ästhetisch wertvoll sind

• Leistungen der
NABU-Mitglieder
 Gehölzschnitt 
 Häckseln des

Schnittgutes
 Entfernen des

Verbissschutzes
 Anbringen von

Nisthilfen



Errichtung eines Arboretums

Projekt des NABU Regionalverband Elstertal seit 2008

• Das Projekt wurde notwendig, weil
 Der Friedhof Plauen II aufgelöst werden soll 
 Plauen Stadtgrün benötigt
 Mit dem Arboretum der Denkmalschutz 

gesichert wird

• Leistungen der
NABU-Mitglieder
 Planung

der Anlage

 Anbringung
von Nisthilfen

 Öffentlich-
keitsarbeit

Besonders aktiv:
Bernhard Weisbach

Elsbeere



Artenschutzmaßnahmen



Flussperlmuschel
 Vögel

 Raufußkauz
Wasseramsel
 Schwarzstorch
Weißstorch
 Eisvogel
 Schleiereule
Dohle

 Fledermäuse
 Amphibien
 Insekten
 Pflanzen

 Zwergbuchs
 Schneeheide
Orchideen

Besonders betreute Arten

Leistungen der NABU-
Mitglieder
 Bestandsbeobachtung
 Anbringen von 

Nisthilfen
 Fachliche Betreuung 

von Bauherren bei der 
Sanierung von 
Altbauten

 Betreuung von 
provisorischen 
Amphibienleitein-
richtungen

 Schutz und Pflege von 
Einzelstandorten 
seltener und gefähr-
deter Arten

Das Engagement 
wurde notwendig, 
weil
 bei den Arten z. T. 

erheblicher (Teil-) 
Lebensraumverlust 
festzustellen war

 die notwendigen 
Maßnahmen nur 
durch 
ehrenamtliche 
örtliche Spezialisten 
oft mit Hilfe von 
Fördermitteln 
umzusetzen sind



Das Projekt wurde notwendig, weil
 die Teilpopulationen in der Weißen Elster und ihren 

Nebenbächen zunehmend erlöschen
 die Individuenzahlen in den Beständen rapid 

sanken
 die Muschel für Sachsen kulturhistorisch 

bedeutsam ist
 Im Lebensraum der  Muschel viele andere Arten 

vorkommen

Schutz der Flußperlmuschel

Projekt des NABU Regionalverband Elstertal (früher GNU) seit 1983

Renaturierungen zur Verbesserung
Der Wasser- und Lebensraumqualität



Leistungen der NABU-Mitglieder
 Bestandsüberwachung
 Einflussnahme auf Nutzer und Behörden
Maßnahmen zum Erhalt der Lebensraum-

qualität
 Unterstützung des sächsischen 

Artenschutzprogrammes

Schutz der Flußperlmuschel

Projekt des NABU Regionalverband Elstertal (früher GNU) seit 1983

Besonders aktiv: Siegfried Gonschorek, 
Dr. Ulrich Schlosser



Fledermausschutz

Projekt des NABU RV Elstertal seit 1996
• Das Projekt wurde 

notwendig, weil
 Fledermäuse schützens-

werte Arten sind
 Die Lebensräume der 

Fledermäuse bedroht
sind

• Leistungen der NABU-
Mitglieder
 Anbringen und Pflegen

von Fledermauskästen

 Schaffung/Erhaltung von 
Winterquartieren in alten 
Kellern

 Beratung zur 
„fledermausfreundlichen“ 
Bausanierung (z. B. Schloss 
Voigtsberg, AOK Plauen)

Besonders
aktiv: Sonja Fischer

Auszeichnung AOK (Leiterin: R. Olbrich)



Schutz des Raufusskauzes

Projekt des NABU Regionalverband Elstertal (früher GNU) seit 1974

Besonders aktiv: Karl Heinz Meyer, Siegfried Gonschorek,
Wolfgang Weller, Edgar Schönweiß



Schutz der Wasseramsel

Projekt des NABU Regionalverband Elstertal (früher GNU) seit 1989

Besonders aktiv:
Siegfried Gonschorek,   Torsten Rustler
Edgar Schönweiß, Wolfgang Weller



• Die Anlage wurde notwendig, weil
 jährlich mehr als 3000 adulte Erdkröten, Grasfrösche, Berg-

und Teichmolche und andere Kleintiere auf ihren 
Wanderwegen vom Straßenverkehr bedroht waren

 Insbesondere die Amphibien einer hochgradigen 
Gefährdung unterliegen

 Die Betreuer, die eine provisorische Leiteinrichtung 
betreuten, ebenfalls gefährdet waren

• Leistungen der NABU-Mitglieder
 5 Jahre Betreuung mobile Leiteinrichtung und Monitoring
 Beantragung von Fördermitteln
 Finanzierung des Eigenanteiles
 Fachliche Be-

treuung der
Umsetzung

Amphibientunnel Leubetha

Projekt des NABU Regionalverband Elstertal 1995 - 1997

Besonders 
aktiv:
Sonja 
Fischer



Schutz von Dohlen Mauerseglern, Fledermäusen am 
Schloß Voigtsberg

Projekt des NABU Regionalverband
Elstertal 2002

Besonders aktiv:
Sonja Fischer

• Das Projekt wurde notwendig, weil
 Durch Gebäudesanierung im OT 

Voigtsberg, insbes. am Schloss 
Nistmöglichkeiten eingeschränkt 
wurden

• Leistungen der NABU-Mitglieder
 Beschaffung von

15 Niststeinen für
Dohlen und 45 Nist-
kästen für Mauersegler
(mit Fördermitteln)

 Beratung zum Einbau
 Beratung des Bau-

betriebes zum
Fledermausschutz



Baumschutz

Verschiedene Projekte des NABU Regionalverband Elstertal 
• Das Projekt wurde 

notwendig, weil
 Großgrün im 

Siedlungsbereich 
zunehmend der
Säge verfällt

 Großgrün eine 
herausragende 
ökologische 
Bedeutung hat

• Leistungen der 
NABU-Mitglieder
 Initiierung von

Pflanz- und Pfle-
gemaßnahmen

 Öffentlichkeits-
und naturschutz-
politische Arbeit

 Mitarbeit in der AG 
„Stadtgrün“ (Plauen)

Besonders aktiv:
Albrecht Demmig 
Bernhard Weisbach
Dr. Uwe Bernhard
André Korndörfer
Berthold Löckelt

Ulmen
Bad Elster

Neundorfer Straße 
Plauen



Schmetterlingswiesen

Aktuelle Teilnehmer RV:

Stadtwerke Oelsnitz
Familie Naderer
Regina Olbrich
Arboretum Plauen
Cafe Schöneck
Rubinmühle Oberlosa
Kleingärten „Sternplatz“ Plauen
An der evangelischen Grundschule

(in Vorbereitung)

•Das Projekt wurde notwendig, weil
Insekten (Schmetterlinge)

stark im Rückgang 

•Leistungen der NABU-Mitglieder
Werbung von Teilnehmern
Fachliche Beratung
Teilnahme



Schwalben willkommen

•Das Projekt wurde notwendig, weil
Schwalben bestandsbedroht durch

- Gebäudesanierung
- Materialmangel Nestbau
- Futtermangel 

•Leistungen der NABU-Mitglieder
Werbung von Teilnehmern
Fachliche Beratung
Teilnahme



Birkhuhnschutz (im W-Erzgebirge)

Foto: Jan Gläser

•Das Projekt wurde notwendig, weil
Birkhuhn extrem bestandsbedroht
Birkhuhn Anhang I Vogelschutz-RL der EU

•Leistungen der NABU-Mitglieder
Mitarbeit in der Initiative 

Birkhuhnschutz Sachsen
Mitarbeit in der regionalen AG W-Erzgebirge
Monitoring
Einforderung einer konsequenten Umsetzung des ASP Besonders aktiv:

Michael Thoß



Weitere Arten, für die sich NABU-Mitglieder 
engagierenZwergbuchs

Orchideen

Schneeheide

Eisvogel

Schwarzstorch

Uhu
Insekten

Raubsäuger

Darstellung 
unvollständig



Unterstützung bei 
Kartierungs- und 
Erfassungsarbeiten



• Bergwiesen sind wertvoll, 
weil
 ästhetisch (Erho-

lungslandschaft)
 kulturhistorisch (Er-

gebnis menschlicher 
Arbeit)

 Lebensraum vieler Arten 
(Biodiversität)

 durch Boden- und 
klimatische Verhältnisse 
andernorts nicht 
ersetzbar

• Leistung des NABU
 Beauftragung eines 

Büros zur Kartierung (mit 
Fördermitteln)

 Finanzierung des 
Eigenanteiles

 Koordinierung der 
Arbeiten bis zum Druck 
einer Broschüre

Kartierung von wertvollen Bergwiesen im Vogtland und 
Westerzgebirge

Projekt des NABU Regionalverband Elstertal im Jahr 1995
Ergebnisse:

 Untersuchungsraum: 
103.800 ha

 2.117 Bergwiesen mit 
2.018 ha (1,9 %) vor-
handen

 hohe Schutzwür-
digkeit

 hohes 
Gefährdungspo-
tenzial insbesondere 
durch Aufgabe der 
Bewirtschaftung

 Schutzkonzepte drin-
gend erforderlich 
(vorwiegend auf der 
Basis der Nutzung)



Mitarbeit an der Vogtlandflora

Leistung des NABU
Mitarbeit bei der 

Kartierung
Unterstützung des 

Arbeitskreises 
Vogtländischer 
Botaniker bei der 
Finanzierung des 
Druckes

Besonders aktiv:
Ulrich Büttner



Mitarbeit an sächsischen Kartierungen

Rotmilankartierung 2011

Reptilienatlas

Besonders aktiv:
Siegfried Gonschorek
Karl Heinz Meyer
Dr. Peter Renner
André Korndörfer

Ulrich Büttner
Sonja Fischer
Bernd Möckel
Edgar Schönweiß

Mitarbeit bei vielen 
weiteren 

Monitoring-
maßnahmen,

Aktuell:
Brutvogelkartierung



Das Grüne Band

Projekt des NABU Regionalverband Elstertal seit 1989



Das Grüne Band Sachsen 
zeichnet sich aus, durch

 einen Biotopverbund 
von 650 ha auf fast 40 
km Länge

 8 NSG, 2 FND, 3 GLB, 
die durch 
Offenlandbiotope 
dominiert werden

 Lebensraum seltener 
Pflanzen (194* der 
Roten Liste Sachsen, 
dav. 14* v. Aussterben 
bedroht)

 Lebensraum vieler 
Tiere (156* der Roten 
Listen Sachsen, dav. 
13* v. Aussterben 
bedroht)

 Teil des deutschen und 
europäischen Grünen 
Bandes

* Angaben UNB Vogtlandkreis 2010

Das Grüne Band Sachsen
Protokollauszug 
Rat des Kreises 
Oelsnitz 
23.02.1990:



Leistungen der NABU-
Mitglieder
 Kartierungsarbei-

ten
 Landschaftspflege
 Naturschutzpoli-

tische Aktivitäten 
(Minenräumung,
A 93, FFH)

 Flächenerwerb 
(bisher 49,7 ha)

 Spendenwerbung
 Aufstellen von Info-

Tafeln
 Führungen und 

Exkursionen

Das Grüne Band Sachsen

NABU-Präsident Jochen Flasbarth
besucht1997 das Grüne Band 

Befliegung 2004



Das Grüne Band Sachsen

Besuch des Bundespräsidenten  
Köhler 2009

Erste Schritte 1990

Grünes Band Deutschland als Beispiel
für die DMZ in Korea

Gefährdungen
Minenräumung
A 93
Landwirtschaft



Das Grüne Band Sachsen

Eröffnung Ausstellung und Spenden-
werbung1999 in Oelsnitz

Übergabe der bundeseigenen Flächen des 
Grünen Bandes an den Vogtlandkreis 2010

Eröffnung Flurbereinigung Triebel 
durch Minister Flath 2000

Feier „30 Jahre Grünes Band“



Das Grüne Band Sachsen - Flurneuordnung

2007 Freischneiden eines Wirtschaftsweges
2016 Planieren eines alten Wirtschaftsweges 

2018 Streuobst, Freistellen, Beräumen Draht + 
Pfähle 

• Das Verfahren sollte Naturschutzbelange im 
Grünen Band Sachsen (Triebel) sichern und 
ausbauen.

• Leistungen der NABU-Mitglieder
 Einbringen der Eigentumsflächen

 Erwerb einer weiteren Fläche

 Arbeitseinsätze

 Fachliche Beratung



Das Grüne Band Sachsen - Flurneuordnung

Gassenreuth „NSG Hasenreuth“ 12,9 ha Troschenreuth „NSG Feilebach“ 21,5 ha

Eigentliche
Ziele des Ver-

fahrens
(Naturschutz)

leider
nur bedingt
erreicht



Flächenerwerb



•Der Flächenerwerb wurde
notwendig, weil

Naturschutzgesetze im Vollzug schwach
Naturschutz konsequent nur als Eigentümer

möglich

•Leistungen der NABU-Mitglieder
Bereitstellung von Finanzmitteln

(bis  2000 mit Teilförderung)
Betreuung der Flächen

Übersicht Grundeigentum
nach Gemarkung 

 Krebes 0.9 ha
 Heinersgrün 12,6 ha
 Troschenreuth 21,5 ha
 Gassenreuth 12,9 ha
 Pabstleithen 1,9 ha
 Zwoschwitz 13,2 ha
 Neundorf 14,4 ha
 Thiergarten 0,2 ha
 Schöneck 1,2 ha
 Raun 0,6 ha
 Hammerbrücke 1,0 ha
 Herlasgrün 36 m2

 Summe 80,4 ha

Flächenerwerb



Fläche Neundorf

2004
Rückbau von

6 Panzerhallen
1 Waschhalle

1 Führungsbunker
2 Wachgebäude

Munitionshäuschen
Betonflächen

Mit Unterstützung
durch die

Stadt Plauen

Ehemals
genutzt

durch die
Rote Armee



Fläche Zwoschwitz

2008
Rückbau von
4 Kfz-Hallen

1 
Wirtschaftsge-

bäude
Betonflächen

Mit 
Unterstützung

durch die
Stadt Plauen

und
Betriebe der 

Landwirtschaft

Ehemals
genutzt

durch die
NVA



Bewirtschaftung, Betreuung



Flächen mit Möglichkeit
der landwirtschaftlichen
Nutzung

Flächen, ehemals landwirt-
schaftlich genutzt 

Waldflächen

Verpachtung Pflege durch Dritte Umbau/ohne Bewirtschaftung,
Betreuung



Landschaftsschutz und 
Eingriffsregelung

(gem. § 63 BNatSchG)



Mitwirkungsrecht gemäß § 63 BNatSchG

Brambacher Sprudel im 
Landschaftsschutzgebiet

B 92 im Elstergebirge

Zu Eingriffsvorhaben, Flächennutzungs-
plänen u. a. Planungen umfangreiche, 
fundierte Stellungnahmen verfasst –
Umsetzung in der Ausführung nur bei 
eher „Nebensächlichem“, oftmals nicht 
einmal eine Antwort.

Flächenverbrauch in Sachsen: >3,5 ha/Tag



Landschaftsschutz für die Umgebung der TS Pöhl

Gemeinsam mit der Bürgerinitiative Erwerb eines 
Sperrgrundstücks – inzwischen ist Bergrecht für 
Steinbruch Herlasgrün aufgehoben.



Schutz der Landschaft vor ausuferndem Bau von 

Windenergieanlagen

20 WEA entlang des FFH- und
SPA-Gebietes Grünes Band
(ČR und Bayern)

Offene Briefe von BUND und
NABU blieben unbeantwortet

weitere WEA auf sächsischer 
Seite in Planung

Besonders aktiv:

Bernhard 
Weisbach

WEA nahe des NSG „Hasenreuth“ (FFH + SPA)



NSG Elstersteilhänge (3 NSG, FFH, SPA)
 Dezember 2015:
Eröffnung Verfahren
 Jan./Febr. 2016:
Stellungnahme Vereine
 Schreiben an Landrat: 

NABU, LVSH, Fröhlich
 Dezember 2017:
Gespräch Landrat
 Februar 2018:
Gespräch Dr. Pohl
 Juni 2018-Jan. 2019:
Schweigen Landrat
 Aug. + Okt. 2018:
2 Schreiben an Minister
 Jan. 2019:
Gespräch LRA
 März 2019:
Termine erneut verschoben
 Sept. 2019:
Nach langem Ringen erneutes 
Gespräch Landrat
 Jan. 2020
Einwohnervers. Elsterberg
 Sept. 2020
Erneute Auslegung 

Abschluss des Verfahrens
mit Erlass der RVO zum 
NSG zum 20. Mai 2021

Flächenanteile NSG:
BRD: 4,1 , SN: 3,1 %, VK: 2,1 %



Öffentlichkeitsarbeit



Thematische Führungen und Exkursionen

(Vögel, Pilze, Fledermäuse, Schutzgebiete)

Unsere Mitglieder 
stehen auch anderen

Organisatoren für 
Führungen

zur Verfügung

Besonders aktiv:

Siegfried 
Gonschorek,

Bernhard

Weisbach,

Edgar Schönweiß,

Karl Heinz Meyer,

Sonja Fischer, 

Hellmut Naderer,

Michael Thoß



Vortragstätigkeit

Unsere Mitglieder stehen auch anderen Organisatoren für Vorträge zur Verfügung

Besonders aktiv:

André Korndörfer, Siegfried Gonschorek,
Dr. Peter Renner, Hellmut Naderer
Bernhard Weisbach



Sperkenfest Oelsnitz
600 Plastetüten gegen 60 Stoffbeutel

Öffentlichkeitsarbeit

Imkertage Landwüst

Kleine Gartenschau RC

Sperkenfest Oelsnitz
Thema „Wolf“



Öffentlichkeitsarbeit

Schaufenster
Fritzsch

Schaufenster
725 Jahre Adorf

Schaufenster „Adventskalender“ Plauen 2022

Natur d. Jahres jährlich am
Weisbach‘schen Garten



Öffentlichkeitsarbeit



Naturschutzpolitische Aktivitäten

Sächsischer Naturschutztag 2011
Landtagswahl 2009: 14 Kandidaten 
folgten der Einladung des NABU

Diskussion zur Naturschutzförderung ab 
1993

Projektförderung Sachsen-Tschechien ab 
2015



Handysammelaktion

Elsterberg 2020
NABU + Gewerbeverein 
ca. 100 Handys

RV Elstertal bisher
ca. 530 Althandys 
gesammelt



Schutzgebietsbetreuung



KNB (ehemalige und aktuelle)

Albrecht Demmig (Stadt Plauen) 
Bernhard Weisbach (Stadt Plauen)
Siegfried Gonschorek (Kreis Oelsnitz)
Corinna Heinrich (Kreis Oelsnitz)
André Korndörfer (Kreis Oelsnitz
Karl Heinz Meyer (Kreise Auerbach

und Reichenbach)

Naturschutzhelfer
(nur Aktuelle)

Roland Bohn
Sonja Fischer
Siegfried Gonschorek
Thomas Hamberger
Wolfgang Heinig
Doris Kuckuk
Bernd Möckel
Hellmut Naderer
Jörg Plaschkies
Torsten Rustler
Edgar Schönweiß
Volkhard Schulze
Michael Thoß
Wolfgang Weller

Naturschutzdienst



Ehrungen



Die Ehrennadel des NABU wurde verliehen

In Gold an in Silber an in Bronze an
2007 Kurt Bauer  1997 Albrecht Demmig  2001 Hellmut Naderer
2013 Hellmut Naderer 1997 Dr. Johannes Walter  2004 Siegfried Gonschorek

2007 Hellmut Naderer 2010 Bernhard Weisbach
2011 Siegfried Gonschorek 2011 Edgar Schönweiß

2012 Dr. Peter Renner
2012 Karl Heinz Meyer
2012 Wolfgang Weller
2012 Regina Olbrich
2012 Torsten Rustler
2013 Udo Schröder
2014 Sonja Fischer
2014 Ursula Naderer



Ehrenurkunde der sächsischen Sozialministerin

Ulrich Büttner 2013 Siegfried Gonschorek 2014Wolfgang Weller 2014



Ehrenurkunde des sächsischen Umweltministers

Bernhard Weisbach 2011

Volkhard Schulze 
2009

Dr. Johannes Walter
2005 Siegfried Gonschorek 2006

Michael Thoß 2022

Hellmut Naderer 2016Edgar Schönweiß  2014

Wolfgang Weller 2019 Karl Heinz Meyer
2021



Ehrenamtspokal des 

Vogtlandkreises

Siegfried Gonschorek 2020

Doris Kuckuk 2018

Bernhard Weisbach 2021



Ehrung durch den Vogtlandkreises

2004 Dr. Johannes Walter 
2004 Siegfried Gonschorek

2006 Wolfgang Weller 
2006 Edgar Schönweiß

2008 Sonja Fischer

2010 Doris Kuckuk 

2011 Wolfgang Heinig 
2011 Michael Thoß

2012 Torsten Rustler

2013 Bernd Möckel 
2013 Jörg Plaschkies

2016 Ulrich Büttner 
2016 Thomas Hamberger

2019 Kuckuck, Doris 

2020 Gonschorek, 
Siegfried 



Ehrungen

Dr. Johannes Walter wurde 2009 als erster 
Adorfer mit dem Titel „Verdienter Bürger“ 
durch die Bürgermeisterin, Mariechen Bang, 

geehrt.



Danke für die Aufmerksamkeit


